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Mittag⸗Ausgabe. 


allgemeine Vereinstag der deutſchen Erwerbs⸗ und 
F 


A Kaſſel, 25. Auguſt. 

Der 22. deutſche Genoſſenſchaftstag hat heute unter zahlreicher 
Betheiligung begonnen. Seine Dauer iſt, wie immer, auf vier Tage 
beſtimmt. Bei dem allgemeinen Verband der deutſchen Erwerbs⸗ und 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften, zu dem zur Zeit über 1100 im Deut⸗ 
ſchen Reich domicilivende Genoſſenſchaften gehören und deſſen Ge⸗ 
ſchäfte der Reichstagsabgeordnete Dr. Schulze⸗Delitzſch als An⸗ 
walt leitet, bildet der alljährlich im Auguſt ſtattfindende allgemeine 
Vereinstag die oberſte Inſtanz. Er wird beſchickt durch Delegirte der 
zum Verband gehörigen Genoſſenſchaften und der ſogenannten Unter⸗ 
verbände, zu welchen ſich ohne allen Zwang Verbandsgenoſſenſchaften 
einzelner Staaten oder Provinzen zuſammengethan haben. Dieſe 
halten alljährlich einige Zeit vor dem allgemeinen Vereinstage unter 
Beirath von Schulze⸗Delizſch oder einem Stellvertreter deſſelben ihren 
Unterverbandstag ab. Die Unterverbands⸗Directoren bilden den 
engeren Ausſchuß, welcher dem Anwalt als Vertretung der Genoſſen⸗ 
ſchaften zur Seite geſtellt iſt und alljährlich auf dem allgemeinen 
Vereinstage ſeine Sitzungen abhält. Dies die Drgantfatton des Ver⸗ 
bandes, die ſich nun ſeit einer Reihe von Jahren bewährt hat. Die 
allgemeinen Vereinstage, die ſeit 1859 in regelmäßiger Reihenfolge 
jährlich, außer im Kriegsjahre 1870, ſtattfanden, ſind bisher ſtets in 
einer anderen Stadt abgehalten, dies Jahr wird zum erſten Male 
davon abgewichen, denn Kaſſel ſah bereits den achten Verbandstag im 
October 1866 bei ſich. Die Reihenfolge der bisher von den Vereins⸗ 
tagen beſuchten Städte iſt folgende: Weimar, Gotha, Halle a. S., 
Potsdam, Görlitz, Mainz, Stettin, Kaſſel, Quedlinburg, Leipzig, Neu⸗ 
ſtadt a. Hardt (1869), Nürnberg (1871), Breslau, Conſtanz, Bremen, 
München, Danzig, Wiesbaden, Eiſenach, Stuttgart, Altona. 

Als die Vertreter der Genoſſenſchaften ſich zum achten Verbands⸗ 
tage in Kaſſel verſammelten, war durch den voraufgegangenen deutſchen 
‚Krieg die Hoffnung erweckt worden, daß es nunmehr gelingen werde, 
den deutſchen Genoſſenſchaften die noch fehlende und zu ihrer geſunden 
Entwickelung nothwendige geſetzliche Anerkennung zu verſchaffen. Dieſe 
Hoffnung ging bald in Erfüllung. Sie wurden zuerſt in Preußen 
durch das Geſetz vom 27. März 1867 und dann in Norddeutſchland 
durch das ſpäter zum Reichsgeſetz erhobene „Geſetz, betreffend die privat⸗ 
rechtliche Stellung der Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften“ vom 
9. Juli 1868, in die Zahl der mit Rechtsfähigkeit verſehenen Körper⸗ 
ſchaften aufgenommen und den Handelsgeſellſchaften gleichgeſtellt. Den 
gegenwärtigen Vereinstag wird die Frage der Reviſion dieſes Geſetzes 
um ſo lebhafter beſchäftigen, als die Zeitſtrömung eine den Genoſſen⸗ 
ſchaften ungünſtigere geworden iſt. — Gegen den Verſuch, ſie unter 
ſtaatliche Aufſicht zu ſtellen, wie er im Reichstage jüngſt durch den 
von allen deutſcheonſervativen Abgeordneten unterſtützten Antrag Acker⸗ 


Pf. 


Der 


Der 22, 


ann gemacht iſt, werden alle Genoſſenſchaften einmüthig zuſammen⸗ 


ſtehen. 


Heute Nachmittag fand die nicht öffentliche Sitzung des engeren 


Modebriefe. 
1 Paris, Mitte Auguſt. 
Die Witterung des diesjährigen Sommers iſt unſeren Damen nicht 
günſtig. Nachdem ſie anfangs lange warten mußten, ehe ſie die leichten 
und graziöſen Novitäten dieſer Saifon ans Licht bringen konnten, iſt den⸗ 
ſelben ein nur kurzes Leben vergönnt, denn ſchon beginnt das Laub wieder 
zu fallen und die eigentlichen Sommer⸗Toiletten müſſen den demi-saison- 
Anzügen bereits häufig wieder Platz machen. — Neben leichter Wolle ſind 
denn nun die verſchiedenen weichen internationalen Seiden, welche ſich ſeit 
en Jahren bei uns eingebürgert haben, am beliebteſten. Man trägt 
dieſelben vorzugsweiſe in kleinkarrirten Muſtern, in ſchwarz und weißer, 
blau und weißer und prunelila und weißer Miſchung, garnirt ſie aber in 
der allerverſchiedenſten Weiſe. So ſahen wir zum Beiſpiel einen dunkel⸗ 
blau und weiß kleinkarrirten Stoff aus indiſcher Seide, der mit dunkelblau 
einfarbigem Foulard Croiſé und mit breiter, ſehr durchbrochen gearbeiteter 
weißer engliſcher Stickerei verziert war. Auf der vorderen Hälfte des fuß⸗ 
freien Rockes wechſelten mit breiten Köpfen gekräuſelte Puffenſätze von 
karrirtem und einfarbigem Stoff ab. Den Rockrand ringsum garnirten ein 
ſchmales dunkles und ein breites karrirtes Pliſſée; hinten war der Rock 
mit einer gerafften loſen Bahn decorirt, welche unten herum, ſowie an den 
Seiten herauf von einem breiten geſtickten Volant umgeben war. Die 
lange glatte Küraßtaille war aus karrirtem Stoff gearbeitet und nur vorn 
war ein feingekräuſeltes, nach unten ſpitz güne Plaſtron aus ein⸗ 
farbigem Stoff eingeſetzt. Den Abſchluß der Taille bildete gleichfalls die 
breite weiße Stickerei. Oben am Halſe ruhte, bis über die Schultern herab⸗ 
e ein weißer geſtickter Kragen, deſſen kleiner Fond genau nach der 
Figur geſchnitten und geſtickt war und der nach unten mit einem ſtark⸗ 
gekräuſelten geſtickten Volant endete, welches fo weit war, daß es loſe um 
die Schultern ſiel. Die Hüte zu dieſen Kleidern harmoniren damit, weichen 
jedoch im Arrangement vollſtändig ab, das heißt, ſie ſind nicht mit dem 
Kleiderſtoff garnirt. Zu dem oben beſchriebenen Kleide wurde ein Barett 
aus dunkelblauem Baſt mit lere eue hochgeſchlagener Sammtkrempe 
getragen, das überdies mit mehreren kurzen, aber ſehr vollen ungekräuſelten 
traußfedern garnirt war. Ein anderes Kleid in ähnlichem Genre beſteht 
aus ſehr klein ſchwarzweiß karrirtem Foulard Croiſé und iſt mit ſchwarzem 
Surah decorirt. Das Rock⸗Arrangement iſt hier ein weſentlich anderes. 
Die runde, fußfreie Form iſt mit drei breiten Volants garnirt, die aller⸗ 
dings nicht ſehr kraus ſind, Wiser aber nochmals am unteren Rande 
mit ſchmalen ſchwarzen Surah⸗Pliſſees beſetzt find. Die Hälfte der Volants 
hängt, während die übrige Hälfte zu einem breiten Puffenſtück vielmals 
fein eingekräuſelt iſt. Die Taille, aus karrirtem Stoff beſtehend, iſt mit 
langer, ſpitzer Schnebbe gearbeitet und mit einem feinfaltigen ſchwarzen 
ee Shawl garnirt, der bis in die Spitze hinabreicht und zwiſchen 
Alben A usläufern ſich die feingeſchliffenen ſchwarzen Jetknöpfe be- 
finden. Auf den Hüften iſt die Taille rund ausgearbeitet, doch ſchließen 
ſich hier an dieſelbe reiche Paniers an, welche vorn unter der Schnebbe 
beginnen und bis in die hintere Seitennaht reichen, wo ſich der zu langen 
Poſtillonsſchößen geſchnittene Rücken anſchließt. Auch die Paniers, ſowie 
der Schoß ſind mit ſchmalem, ſchwarzen Surah⸗Pliſſee umrändert. Den 
Abſchluß und die Garnitur nach hinten bildet eine rieſengroße Schleife mit 
ebenſolchen Enden aus ſchwarzem Surah, welche hier die Stelle der ſonſt 
fo allgemein getragenen gerafften Hinterbahn effectvoll vertritt. Die Aermel 
waren an dieſem wie an den meiften demi-saison-Kleidern halblang, jo daß 
fie nur wenig über den Ellbo en reichten und dort mit kleinen ſchwarzen 
Pliſſees und ſchönen weißen Rüſchen endeten. Lange ſchwarze Handſchuhe 
aus ſchwediſchem Leder ſchloſſen bis fait an den Aermel und kamen durch 
die Form deſſelben zur vollſten Geltung. Auch viele Toiletten aus chine⸗ 
ſiſcher Seide erſcheinen jetzt als Novität der demi-saison. Ihr Gewebe iſt 
den Baſt⸗ und Foulardkleidern ſehr ähnlich, 
Weichheit viel haltbarer, als dieſe und viel glänzender, als jene. Ein ſehr 
hübſcher Anzug war aus iber Grundſtoff gefertigt, über den große 
Blumen in ſaftigen, dunkleren Farbentönen ausgeſtreut waren, tieflila 
Aſtern, blaue Winden, dunkelrothe Roſen und weiße Sternblumen, alle in 


vorwiegend conſervatives Blatt, der Bamb. Corr.“ welcher eonſtatirt 


doch find fie bei größerer S 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Ausſchuſſes ſtatt. Von den 32 Unterverbands⸗Directoren fehlte nur 
einer. Die Vorverſammlung wurde heute Abend um 8 Uhr in dem 
großen Saale des Stadtparkes von dem Juſtizrath Hupfeld, Vor⸗ 
ſitzenden des Verwaltungsrathes des hiefigen Credit⸗Vereins, eröffnet 
und geleitet. Es wurde für Hauptverſammlungen der nächſten drei 
Tage die Tagesordnung nach den Vorſchlägen des Anwaltes Dr. 
Schulze⸗Delitzſch feſtgeſtellt und durch Acclamationswahl das Bureau 
gebildet. Wie ſeit einer Reihe von Jahren wurde zum Präſidenten 
der Vorſitzende des engeren Ausſchuſſes Bürgermeiſter Nizze aus 
Ribnitz in Mecklenburg (Director des Mecklenburg und Neuvorpom⸗ 
mern umfaſſenden Verbandes Norddeutſcher Vorſchußvereine) erwählt. 
Ferner wurden beſtellt zu Stellvertretern des Präſidenten der Rechts⸗ 
anwalt Schenk aus Wiesbaden, Director des Verbandes der wirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften vom Mittelrhein, und der Director des 
Verbandes baieriſcher Genoſſenſchaften F. X. Pröbſt aus München, 
zu Schriftführern die Herren Peterſen, Claudius, Luckerdt und 
Knetſch von hier. 


(L. C.) Die elſaß⸗lothringiſche Frage. 

Wenn Schatten künftiger Ereigniſſe von der Tagespreſſe in die 
Sprache der Thatſachen überſetzt werden, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß die thatſächlichen Angaben von der einen oder anderen Seite in 
Abrede geſtellt werden. Ein Präjudiz iſt damit nicht geſchaffen. Die 
Gerüchte von der Erhebung des Großherzogthums Baden zum König⸗ 
reich ſind durch eine Erklärung der badiſchen Regierung ſelbſt zur 
Ruhe verwieſen worden; ſie wären aber ſchwerlich aufgetaucht, wenn 
die Frage der Zukunft Elſaß⸗Lothringens trotz aller Verfaſſungsgeſetze 
nicht heute noch eine offene wäre. Niemand würde daran denken, 
den Titel des Großherzogs Friedrich zu verändern, wenn es ſich nicht 
um eine Veränderung ſeiner Machtſtellung handelte. Man weiß, was 
in Frage ſteht; die freiwillig gouvernementale Preſſe hat wiederholt 
mit dem Gedanken operirt, das Elſaß ſolle mit Baden, Lothringen 
mit Preußen vereinigt werden. Daß der Gedanke heute noch 
nicht aufgegeben iſt, beweiſen jene Gerüchte, deren Wiederauf⸗ 
tauchen ein Symptom dafür iſt, daß die Statthalterſchaft des 
Feldmarſchalls von Manteuffel das Problem der Ausſöhnung der Be⸗ 
völkerung mit dem beſtehenden Zuſtande nicht gelöſt hat. Der Wider⸗ 
hall, den die Rede Gambettas an die Wähler in Belleville in den 
Reichslanden gefunden hat, liefert für dieſe Annahme den unumſtöß⸗ 
lichen Beweis, daß Gambetta die Erfüllung der Hoffnung, den Tag 
zu ſehen, an dem die getrennten Brüder wieder mit Frankreich ver⸗ 
einigt werden, von „dem Recht, der Wahrheit und Gerechtigkeit“ er⸗ 
wartet, fällt nicht ins Gewicht; wir verſtehen vollkommen, weshalb 
er am Schluſſe feiner Rede erklärte, das Proz ramm von 1869, info: 
fern daſſelbe die Abſchaffung der ſtehenden Armee verlangte, ſei nicht 
mehr zeitgemäß. Als die liberale Preſſe vor Jahresfriſt ſich erlaubte, 
die ſtatthalterliche Politik zu kritiſiren, welche ihre Stütze in den fran⸗ 
zoſenfreundlichen Elementen und vor Allem in dem ultramontanen 
Clerus ſuchte, wurde ſie der Schwarzſeherei angeklagt. Jetzt iſt es ein 


ziemlich großem Maßſtab gezeichnet. Der Unterrock beſtand aus rein lachs⸗ 
farbenem Surah und war mit zwei Pliſſées beſetzt, die ihrerſeits mit ereme⸗ 
weißer ſeidener Ducheſſeſpitze abſchloſſen. Das Ueberkleid, eine lange Prinzeß⸗ 
Polonnaiſe, war aus dem bunten Stoffe gearbeitet und an ſeinem unteren 
Rande mit einem bunten, ſpitzenbeſetzten Pliſſee umgeben. Die Polonnaiſe 
war vorn offen geſchnitten und mit einem einfarbigen Suraheinſatz aus⸗ 
gefüllt, deſſen Arrangement, in Puffen gezogen, in der Taille eine hängende 
Blouſe imitirte. Cascaden von cr&mejeidenen Ducheſſeſpitzen begrenzten 


auf beiden Seiten der Polonnaiſe den Einſatz und waren mit Schleifen⸗ 


öſen durchſtreut, die in den Tönen der Blumenmuſter leuchteten. Die D 


hinteren Bahnen der Polonnaiſe waren mit ſolchen vielfarbigen Schleifen⸗ 
coqs gerafft. Zu dieſem ſehr ſchönen, aber etwas lauten und auffälligen 
Coſtüm wurde eine Toque aus ganz buntem orientaliihen Stoff getragen, 
und zwar berührten die letzten Falten deſſelben die Stirn der Trägerin, 
die natürlich mit der noch immer ſo beliebten gekräuſelten Haarfranze be⸗ 
deckt war. Zum Abſchluß des ganzen Hutes diente eine Reihe dicht neben⸗ 
einander hängender goldglänzender Zechinen, welche den orientaliſchen Ein⸗ 
druck vervollſtändigten und ſich in die Haarlöckchen miſchten. Am auf⸗ 
fallendſten waren an der 1 Toilette ein Paar feine ſchwarzlederne 
Promenadenſchuhe mit rothledernen Hacken, die allerdings ganz reizend 
ausſahen, aber doch allzu ſehr an die Bühne oder den Maskenball er⸗ 
innerten. Für trübe Tage fangen bereits die dunkleren, mit ſchwereren Be⸗ 
ſätzen gearbeiteten Toiletten an ſich Bahn zu brechen, und vor allen Dingen 
ſind es wieder die ſchwarzen Cachemirkleider, die ſich hier zuerſt bemerkbar 
machen. Ein ſehr hübſches Muſter iſt ein runder, fußfreier Rock mit breit⸗ 
altigem hohen Pliſſée, auf das eine ringsum in gleichmäßige Bogen und 
usſchnitten gelappte Tunique fällt, die am unteren Rande mit leichter 
ſchwarzer Seide verſtürzt und gefüttert iſt, ſo daß keine Randgarnirung für 
die Bogen nothwendig wird. In jeder runden Zacke war eine Palin aus 
Paſſementerie in hochrothen und goldgelben denetianiſchen Perlen an: 
ebracht, welche natürlich der ganzen Tunique Halt und Fall gaben. Die 
ſeſtanſchließende lange Schoßtaille war in ähnlicher Weiſe gearbeitet und 
garnirt, und auch die Nermel-Arrangements harmonirten damſt. Der Effect 
dieſer bunten Perlbeſätze iſt ein unbeſchreiblich glänzender und eleganter. 
So ſahen wir beiſpielsweiſe eine demi-toilette aus marineblauer volle de 
veuye, und die mit Paſſementerien und Franzen aus goldgelben und 
marineblauen venetianiſchen Perlen garnirk war, und zwar waren die 
1 0 derartig aufgereiht, daß auf ihrer etwa 15 Centimeter betragenden 
änge je zwei dunkelblaue mit zwei goldgelben Perlen wechſelten. Der zu 
dieſer Toilette getragene Schirm war mit marineblauem Atlas bezogen und 
überdies mit einem großlöcherigen Netz von goldgelben und marineblauen 
Perlen bedeckt, welches in einer oben beſchriebenen Franze endete. Die 
Hüte zu derartig leuchtend garnirten Kleidern pflegen ganz ſtumpf gehalten 
u ſein, edentuell kann auch die Platte des Kopfes dicht mit paſſenden 
Perlen benäht ſein, doch beſchränkt man ſich für die demi-saison lieber auf 
die Garnitur von Spigen und Federn, weil dieſe leichter und daher auch 
angenehmer find. (Berl. Fr.⸗Bl.) 


. Hen dem Oſtſeebade Colbergermünde] wird uns geſchrieben: In 
friſchen Zügen athmet man die herrliche Seeluft, die ſich ſchon, wenn man 
von Belgard hinüberfährt bemerkbar macht; hat man aber das Bad ſelbſt 
erreicht und die Molen zum erſten Mal beſucht, ſo tritt, ſelbſt für zart an⸗ 
gelegte Naturen ein eigenes wonniges Gefühl ein beim Einathmen der 
kräftigen Seeluft, ſo daß man auch bei ſchlechtem und ſtürmiſchem Wetter 
ohne Nachtheil der Erkältung der Verſuchung nicht widerſtehen kann, die⸗ 
ſelben aufzuſuchen und einige Zeit ſogar in ſpäter Abendſtunde daſelbſt zu 
verweilen. — Die Badedirection hat ſeit vorigem Jahre viel gethan. In 
erſter Reihe iſt die herrliche Seepromenade zu erwähnen, welche ſich vor dem 
trandſchloß in einem feſten und breiten, mit ſtarken Pfeilern unterſtützten, 
wohl 40 bis 50 Meter langen Bretterbau in Form eines lateiniſchen T in 
die See hinein erſtreckt. Hier nun unmittelbar über der See promeniren, iſt 
nicht nur reizvoll, ſondern bietet namentlich den Gäſten, welche in freier 
See nicht baden, einen zweckentſprechenden Aufenthalt zur Einathmung der 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


= ‚den 27. 


. 


Auguf 1881. 


12 


daß „die eigentliche Arbeit noch zu thun bleibt. Heute noch, faſt 11 
Jahre nach der Einnahme von Straßburg, hat ſich ein großer Theil 
der Bevölkerung Elſaß⸗Lothringens noch nicht mit dem Gedanken er⸗ 
füllt, daß fie definitiv zu Deutſchland gehöre und ein für alle Mal 
den aus dieſem Verhältniß erwachſenen Pflichten zu genügen habe.“ 
Den Grund dieſer Sachlage findet der „Hamb. Corr.“ darin, daß 
die Verwaltung, obgleich ſie wiederholt jeden Gedanken an die Rück⸗ 
gabe der Grenzlande an Frankreich zurückgewieſen, ihre Handlungen 
nicht in Einklang mit ihren Worten geſetzt habe; mit anderen Worten: 
daß fie durch Rückſichtnahme auf die deutſch⸗feindlichen Elemente 
den Schein der Schwäche auf ſich geladen habe. „Die richtige 
Weiſe, Elſaß⸗Lothringen zu regieren, war und iſt diejenige der feſten 
Hand, auch wenn von derſelben gelegentlich einmal der 
Sammet⸗Handſchuh abgeſtreift werden ſollte. Will man einen 
Beweis dafür haben, ſo ſehe man ſich den einzigen Verwaltungszweig 


an, der bisher ohne Redensarten und ohne nach rechts und links 


zu ſchauen, conſequent gearbeitet hat: das Militärweſen. Mit 
welchem Geſchrei wurde die Einführung des deutſchen Wehrſyſtems 
in Elſaß⸗Lothringen empfangen, und wle raſch hat ſich Alles geordnet. 
Von Jahr zu Jahr arbeitet die Maſchine beſſer, und jetzt hat längſt 
jeder Widerſpruch aufgehört. Daran nehme man ſich ein Beiſpkel 
und erinnere ſich daran, daß Selbſterkenntniß und Conſequenz die 
größten Tugenden einer Verwaltung ſind.“ Die Politik des Statt⸗ 
halters dagegen hat die ſchwachen Anfänge einer deutſchen Partei, 
diejenige der Autonomiſten, denen das Reichsland die neue Ver⸗ 
faſſung verdankt, in kurzer Zeit zu Grunde gerichtet, weil die Macht⸗ 
haber mehr Werth auf den Beifall ihrer Gegner als auf die Unter⸗ 
ſtützung ihrer Freunde legten. Daß dieſe Sachlage doppelt gefährlich 
iſt in dem Augenblick, wo Gambetta ſich anſchickt, die Zügel der 
franzöſiſchen Politik in die Hand zu nehmen, verſteht ſich von ſelbſt. 
Es kann alſo nicht überraſchen, daß die Frage „Autonomie oder An⸗ 
nexion“ ſich immer wieder in den Vordergrund drängt. 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Auguſt. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat Aller⸗ 
höchſtihrem Geheimen Cabinets⸗Rath, Wirklichen Geheimen Rath von Wil⸗ 
mowski und dem Staatsanwalt von Wilmowski zu Berlin die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Inſignien, und zwar Erſte⸗ 
rem des Kaiſerlich öſterreichiſchen Ordens der Eiſernen Krone erſter Klaſſe, 
Letzterem des Großherrlich türkiſchen Osmanié⸗Ordens vierter Klaſſe ertheilt. 

Se. Majeſtät der König hat dem Botenmeiſter Mattheſius zu Berlin 
derlichen der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern 

erliehen. 7 

Der Oberförſter Paul zu Ellnhauſen iſt auf die durch Penſionirung 
des Oberförſters Grebe erledigte Oberförſterſtelle zu Gottsbüren, Regie⸗ 
rungsbezirk Kaſſel, verſetzt. Der Oberförſter⸗Candidat Simon iſt zum 
Oberförſter ernannt, und es iſt ihm die durch Verſetzung des Oberförſters 
Paul erledigte Oberförſterſtelle zu Ellnhauſen, Regierungsbezirk Kaſſel, ver⸗ 
liehen worden. Der Oberförſter Zin nius zu Födersdorf iſt auf die durch 
Beförderung des Oberförſters von Stünzuer zum 
Oberförſterſtelle zu Colbitz, Regierungsbezirk Magdeburg, verſetzt. Der 
Oberförſter Eberts zu Bederkeſa iſt auf die durch Verſetzung des Ober 

örſters Zinnius erledigte Oberförſterſt u Födersdorf, Regierungsbezir⸗ 
11 FE r Lei 
Seeluft. Die Zahl dieſer letzteren iſt nicht ganz unbedeutend. Unmittelbar 
vor dieſem Baue liegt langgeſtreckt das ſandige Ufer, der Spielplatz der 
Kinder. Auch die Anlagen haben ganz bemerkenswerthe Erweiterungen, 
Verſchönerungen und Bequemlichkeiten erfahren, zum großen Vortheil der 
Badegäſte, ſo daß das Beſtreben der Badedirection alle Anerkennung ver⸗ 
dient. Würde dieſelbe noch in einigen Punkten dem beſuchenden Publikum 
entgegenkommen, ſo möchten wir ihr die Pflege der herrlichen Lindenallee 
und des Platzes für die Frühconcerte beſonders empfehlen. Hier muß man 
friſch aufgefahrenen Kies klein treten, was läſtig iſt und: Staub erzeugt. — 


Der Canal bei der Kreuzung der Bahn und Schillſtraße verunreinigt durch 
Miasmen oftmals die Luft und wird läſtig. Den Abhelf dieſer Mißſtände 
würden die Beſucher freudig begrüßen. — Die Privatſpeculation iſt auch 
nicht müßig geweſen und hat in dem neuen Soolhade einen ganz ſtattlichen 
Bau für Dampfſoolbäder geſchaffen. Die Soole ſelbſt ſoll hiereinen geringeren 


Salzgehalt wie in den älteren dieſer Etabliſſements haben, was ja auch 


Comfort. 
[Mittel gegen die Seekrankheit.] In den erſten Tagen des Juli 


für einen Theil der Patienten erwünſcht ſein mag, bietet aber einen „ 


war der Dampfer von Dover nach Calais bei jeder Fahrt von Reiſenden 


überfüllt und am 5. Juli hatte ſich eine ſolche Maſſe eingeſchifft, daß kaum 
Platz zum Stehen vorhanden war. Die Damen waren in der Cajüte in 
Erwartung übler Zufälle, die Herren rauchten auf dem Verdeck ſo lange 
dies eben möglich. Plötzlich wurde eine elegante 110 in den beſten Jahren 
heraufgeleitet, die ſo ſchnell von vehementen Uebelkeiten befallen worden, 
daß man bedacht war, ſie an die friſche Luft zu bringen. Von einer Gruppe 
mehrerer Herren löſte ſich ein ältlicher Mann los, trat auf die Patientin 


zu und ſagte: „Seekrankheit? Meine Specialität!“ Dann zog er eine 


Bonbonniere aus der Taſche und reichte der ſtöhnenden Frau eine Paſtille. 
Dieſe ſchluckte das Ding hinunter, ſchlug die Augen auf, ließ ſich von dem 
Steward ein Beefſteak und ein Glas 1 als Herzensſtärkung bringen 
und erklärte ſich völlig hergeſtellt. Alle Paſſagiere drangen in den Heil⸗ 


künſtler, er möge ihnen von der Wunder⸗Arzenei verkaufen. Doch dieſer 


erklärte, Madame das letzte Stück des Vorrathes gegeben zu haben. Beim 
Landen, o ja, die Schachtel mit 10 Stück 12 Francs. Geſagt gethan, und 
als die Reiſe zu Ende war, hatte der Arzt mehr als 600 Schachteln mit 


Pillen verkauft. Allein die Medicin blieb bei allen Käufern völlig wirkungs⸗ 


los und die chemiſche Analyſe beſagte, dieſelbe beſtehe aus Zucker mit etwas 
Soda gemengt und ſei völlig harmlos. Das 
welche ſie dennoch bei der einen Dame an Bord gehabt hatte, währte ſo 
lange, bis einer der Reiſenden zufällig den Arzt und die geheilte Seekranke 
in Paris Arm in Arm promeniren ſah. Er hielt das Paar feſt und der 


Gauner ſagte frech: „Mein Gott, die Naturen ſind nicht gleich, bei meiner 3 
Frau hatten die Pillen gute Wirkung und bei mir eine noch weit beſſere!“ 


[Falſche Eitelkeit] Aus Budapeſt ſchreibt man: „In der Nähe der 


ungariſchen Hauptſtadt, in einem kleinen Neſtchen, reſidirt ein Stuhlrichter, 
den wir Müller nennen wollen. Derſelbe iſt Calviner und beſitzt einen 


Schreiber, welcher der iſraelitiſchen Confeſſion angehört. Der junge mo⸗ 


ſaiſche Schreiber nennt ein ganz unbeſcheidenes Maß von Giteltet fein 
eigen und iſt auch nicht übertrieben klug. Seit längerer Zeit ſchon kränkt 
er ſich darüber, daß der Stuhlrichter auf alle von ihm abgeſchriebenen 
Schriftſtücke ein „ref. Müller“ ſetzt, was referirt Müller bedeutet, dem Schrei⸗ 


ber aber wie ein Hohn auf ſeine Religion ſcheint, denn er meint, der Stuhl⸗ 


richter wolle nichts Anderes durch feine Anmerkung ſagen, als „reformirt 
Müller“. Und eines Tages, als der Stuhlrichter feinen „ref. Müller“ 


unter ein Schriftſtück geſetzt hat, e d. das Schreiberlein zum Schreibtiſch 
und ſchnörkelt unter die Handf 

„iſrael. Gerſtl“, womit er andeuten wollte, daß er ſich mit ſeinem Glauben 
auch hinter dem reformirten Müller nicht zu ſchämen brauche.“ 


[Bäderfrequenz.] Aachen 16,088 Curgäſte, Baden-Baden 31,475, Ems 


orſtmeiſter erledigte 


Erſtaunen über die Wirkung, 


rift des Stuhlrichters folgenden Namen; 


14,703, Homburg 8507, Kiſſingen 10,765, Kreuzugch 4888, Münſter a. St. 
1222, Nauheim 3808, Schlangenbad 1623, Schwalbach 3906, Weilburg 180, 


Wildbad fehlt, Wiesbaden 63,769, Oſtende 16,656. 
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‚gäbe .. Der Oberförſter⸗Candidat Ulrich ift zum Oberförſter 
ernannt, und es iſt ihm die durch Verſetzung des Oberförſters Eberts er⸗ 
ledigte Oherförſterſtelle zu Bederkeſa, 1 0 Hannover, verliehen worden. 
Der Oberförſter⸗Candidat Thiel iſt zum Oberförſter ernannt, und es iſt 
ihm die von ihm interimiſtiſch verwaltete neu gebildete Oberförſterftelle zu 
Junkerhof, Regierungsbezirk Marienwerder, definitiv verliehen worden. 


Berlin, 26. Aug. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
hörte vorgeſtern Vormittag im Schloſſe Babelsberg den Vortrag des 
den Chef des Civilcabinets vertretenden Geheimen Ober⸗-Regierungs⸗ 
Raths Anders. (Reichsanz.) 
Berlin, 26. Auguſt. [Die Stadt Altona,] mit den ihr 
zu paſſender Zeit gemachten Ausſichten auf neue Eiſenbahn⸗Verbin⸗ 
dungen, Freihafenſtellung, kurz auf Erhebung zu einem Handelsplatz 
erſten Ranges, wird zweifellos noch den Landtag, wie den Reichstag 
beſchäftigen und zwar an der Hand von Petitionen und Beſchwerde⸗ 
ſchriften, welche um angeſichts der Nichterfüllung aller dieſer Ver⸗ 
heißungen an die parlamentariſchen Körperfchaften gerichtet werden 
ſollen. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß alle dieſe Zuſagen nur den 
Zweck hatten, eine Preſſion auf den Zollanſchluß von Hamburg zu 
üben. In Altona fol ſich in Folge aller dieſer Vorgänge eine recht 
gedrückte Stimmung geltend machen, es iſt indeſſen ſchwer abzuſehen, 
daß das Anrufen des Landtages oder des Reichstages hier irgendwie 
Erfolg haben möchte. 


Großbritannien. 


London, 24. Aug. [Ausländer jüdiſchen Glaubens in 
Rußland.] Der britiſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, Mr. Wynd⸗ 
ham, iſt von dem auswärtigen Staatsſecretär, Lord Granville, aus 
Anlaß des bekannten Falles Lewiſon's, eines naturaliſirten britiſchen 
Unterthanen, angewieſen worden, ſich mit ſeinen öſterreichiſchen, fran⸗ 
zöſiſchen und amerikaniſchen (Vereinigten Staaten) Collegen, welche 
mit ähnlichen Fällen in Rußland, jedoch erfolglos, zu thun hatten, in 
Betreff der dem britiſchen Botſchofter von dem hieſigen auswärtigen 
Amte ertheilten Inſtructionen ins Einvernehmen zu ſetzen. Dieſer 
Umſtand giebt der „Times“ Veranlaſſung, neben einem Leitartikel 
über den Gegenſtand aus einem parlamentariſchen Blaubuche ver⸗ 
ſchiedene Actenſtücke über den geſetzlichen Status der Ausländer jüdi⸗ 
ſchen Bekenntniſſes beim Beſuche in Rußland zu veröffentlichen. Die 
Zuſammenſtellung der geſetzlichen Beſtimmungen, ſowie der polizeilichen 
Vorſchriften des ruſſiſchen Reiches, ſoweit dieſelben Perſonen jüdi⸗ 
ſchen Glaubens betreffen, wurde von dem Juſtitiarius der engliſchen 
Botſchaft in St. Petersburg, dem Advocaten Cieszkowski, für das 
auswärtige Amt hierſelbſt angefertigt. Dieſelbe iſt alſo durchaus 
authentiſch. 

Der an der Spitze ſtehende allgemeine Grundſatz iſt der, daß ein jeder 
mit einem gehörig legaliſirten Paſſe in Rußland ankommende Ausländer 
das unbeſchränkte Recht des Aufenthalts innerhalb des Reiches für eine 
Dauer von 6 Monaten hat. Nach dem Ablauf dieſer ſechs Monate müſſen 
Erhebungen gemacht werden bezüglich des religiöfen Bekenntniſſes des Aus⸗ 
länders, und im Falle derſelbe jüdiſchen Glaubens iſt, müſſen verſchiedene 
Formalitäten erledigt werden, ehe er das Recht eines weiteren Aufenthalts 
in Rußland, oder zur Betreibung ſeines Geſchäfts oder Gewerbes daſelbſt 
erwirbt. Die geſetzliche Behinderung ausländiſcher Juden, in Rußland ihren 
Wohnort zu nehmen und Geſchäfte zu betreiben, datirt aus der entfernten 
a der eriten. Katharina. ne gegenwärtig in Kraft ſtehenden 
Neichsgeſetze, und namentlich des Artikels 1516. Vol. IX. des Geſetzbuchs 
iſt es „ausländiſchen Juden nicht geſtattet, ſich. in Rußland niederzulaſſen 
oder ruſſiſche Unterthanen zu werden.“ Die durch dieſen Artikel und den 
kaiſerlichen Ukas vom 5. Auguſt 1833 beſtimmten Beſchränkungen wurden 
in den Jahren 1859 und 1860 (unter Alexander II.) modificirt. Die zwi⸗ 
ſchen der ruſſiſchen und anderen europäiſchen Regierungen abgeſchloſſen 
und in Kraft beſtehenden Verträge enthalten keine Ausnahmebedingungen 
gegen die Juden. Die einzige Ausnahme macht der Handels⸗ und Schiff⸗ 

ahrtsvertrag zwiſchen Rußland und Oeſterreich vom 14. Januar 1860. 
Zufolge des zwiſchen Großbritannien und Rußland beſtehenden 
Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrages vom 12. Januar 1859, 
ſchnitt 11, ſollen die Unterthanen der beiderſeitigen Vertragsmächte, wenn 
fie die Geſetze des Landes beobachten: 1) volle Freiheit haben mit ihren 
Familien das Gebiet und die Beſitzungen der anderen Macht zu betreten, 
zu bereiſen, oder in irgend einem Theile zu bewohnen; 2) ſoll es ihnen 
geſtattet ſein, in den Hafenorten Lagerhäuſer, Bäder und Gebäulichkeiten, 
deren ſie bedürfen, zu miethen oder zu beſitzen; 3) ihre Handelsgeſchäfte 
in Perſon zu betreiben oder durch Agenten, welche ſie zu dem 

wecke anzuſtellen für gut finden, beſorgen zu laſſen. Der Handels⸗ und 

chifffahrtsvertrag zwiſchen Rußland und Oeſterreich vom 14. Juni 1860 
beſtimmt im Artikel 13. in Bezug auf die Ausnahmeſtellung ber Juden 
wörtlich: „II est entendu que les restrictions établies dans les Etats de 
June des deux hautes parties contractantes & Y’&gard des Israelites 
seront égalément applicables aux sujets de l’autre appartenant & la 
meme confession.“ Die allgemeine geſetzliche Beſchränkung der auslän⸗ 
diſchen Juden in ihren Rechten bezüglich des Wohnorts und Gewerbebetriebs 
in den außerhalb der Grenzen, innerhalb welcher es den eingeborenen Juden 
zu wohnen erlaubt iſt, gelegenen Provinzen, wurde bald nach dem Ab⸗ 
ſchluſſe des engliſch⸗ruſſiſchen Vertrages durch einen kaiſerlichen Ukas vom 
16. März 1859 abgeändert. Dieſer Ukas, welcher eingeborenen Juden, 
Kaufleuten der erſten Junung, alle früher verbotenen Gebiete und Städte 
zum Zwecke des Wohnortes und des Handesbetriebes öffnete, beſtimmte in 
5 5, „Fremden Juden, welche vom Auslande nach Rußland kommen 
und durch ihre geſellſchaftliche Stellung und die Ausdehnung ihrer Handels⸗ 
beziehungen ausgezeichnet find, ſoll es nach Gutbefinden und mit der be⸗ 
ſonderen Genehmigung der Miniſter des Inneren, der ed Ange⸗ 
legenheiten oder Finanzen geſtattet ſein, innerhalb des Reichsgebietes Ge⸗ 
ſchäfte zu betreiben und Bankhäuſer, auf Grund der allgemeinen, die aus⸗ 
wärtigen Beſucher betreffenden Geſetze und nach Löſung eines Gewerbe⸗ 
ſcheines von der erſten Innung zu gründen.“ Dieſe wichtige Ukasbeſtim⸗ 
mung wurde jedoch bei der Einverleibung in das Geſetzbuch auf die bloße 
Erlaubniß des Handels⸗ und Geſchäftsbetriebes, mit Ausſchluß der Woh⸗ 
nungsberechtigung, beſchränkt. Das Recht ausländiſcher uden, Rußland 
zu beſuchen, iſt durch einen vom 20. Juni 1860 datirten Ukas feſtgeſtellt. 
Artikel I. deſſelben iſt gleichbedeutend mit dem oben angegebenen unabge⸗ 
änderten Inhalte des Ükaſes vom 16. März 1859, mit dem Zuſatze jedoch, 
„daß es den Juden hiermit geſtattet ſein ſoll, Fabriken zu errichten, un⸗ 
bewohnte Immobiliargüter eigenthümlich oder pachtweiſe, gemäß der in den 
auf die ſociale Stellung bezüglichen Geſetzen enthaltenen Beſtimmungen, 
zu erwerben. Ausländischen Juden, insbeſondere Agenten großer auslän⸗ 
diſcher Handlungshäuſer, ſoll es erlaubt ſein, die bekannten Fabrilplätze 
und Bezirke des Handelsbetriebes zufolge der Beſtimmungen dieſes Ukaſes, 
zu beſuchen.“ Das weitere Recht für Ausländer, Rußland zu beſuchen 
und innerhalb der Grenzen deſſelben zu wohnen, iſt endlich klar be⸗ 
ſtimmt durch die vom Kaiſer am 29. Jul 1860 beſtätigten Paßerthei⸗ 
lungs⸗Verordnungen für Ausländer, worin es in Bezug auf aus⸗ 
ländiſche Juden im zweiten Abſchnitt ausdrücklich heißt: „Auslän⸗ 
nn Juden, insbeſondere Agenten großer Handlungshäuſer, können bie 
bekannten Fabrikbezirke und Handelsplätze in Rußland beſuchen und ſich 
auf eine gewiſſe (zu beſtimmende) Zeit daſelbſt aufhalten. Dem Miniſter 
des Innern iſt das Recht vorbehalten, endgiltig über die Geſuche von 
Juden in dieſer Beziehung zu entſcheiden. Geſandtſchaften und Conſulate 
önnen jedoch ohne 0 ben Zuſtimmung von Seiten des Miniſters des 


Innern Banquiers und den Chefs bekannter großer Handlungshäuſer Päſſe 


nach Rußland ertheilen und dieſelben in Gemäßheit mit den allgemeinen, 
die nach Rußland reiſenden Ausländer betreffenden Beſtimmungen viſiren, 
mit der Bedingung jedoch, daß von der Ertheilung und Viſirung aller 
Päſſe, welche ſolchen Juden . werden, dem Miniſter des Innern 
und der dritten Abtheilung Sr. Majeſtät kaiſerl. Kanzlei (welche jetzt ab⸗ 
gelben iſt) Anzeige gemacht wird.“ Section 8, Anmerkung 2 deſſelben 

ſchnittes enthält noch: „Ausländiſche Juden, welche nach den zur un⸗ 
beſchränkten Bewohnung von Seiten der jüdiſchen Bevölkerung beſtimmten 
Orten kommen, ſollen mit Päſſen verſehen werden, welche die Bezeichnung 
tragen, daß ſolche Päſſe (Wohnungsſcheine) nur für ſolche Theile von 
Rußland giltig ſind, welche den Juden zum unbeſchränkten Wohnungs⸗ 
aufenthalte angewieſen ſind.“ Die Schlußbeſtimmung des Abſchnittes 2 
der Paßverordnung verdient beſondere Aufmerkſamkeit, da unzweifelhaft 
darauf das Recht der Reſidenz der ausländiſchen Juden, welche die euro⸗ 


F 


paiſche Grenze von Rußland mit ordnungsmäßig von ruſſiſchen diploma⸗] Thalern pro Jahr. Die bedeutenden Einſchläge, die in frühere Jahren 
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tiſchen oder Conſularbehörden viſirten Päſſen überſchreiten, beruht. 


Spanien. 

Madrid, 19. Aug. [Brandſtiftungen.] Die Chronik der 
Verbrechen hat in Spanien in letzter Zeit eine ebenſo auffällige als 
troſtloſe Erſcheinung zu verzeichnen, für welche ein paſſendes Analogon 
nur in der Criminalgeſchichte Rußlands zu finden ſein dürfte. Es 


find dies die häufigen Brandlegungen, welche ſich ſeit einigen Wochen] Forſt 


in nahezu allen ſpaniſchen Provinzen, namentlich in Eſtremadura mit 
erſchreckender Häufigkeit wiederholen und auch jetzt täglich an einem 
andern Orte ihre Fortſetzung finden. Insbeſondere ſind es die Feld⸗ 
ernten, welche von ruchloſen Händen in Brand geſteckt werden, woraus 
der Landbevölkerung bereits ſehr beträchtliche Schäden erwachſen ſind. 
Welcher Bevölkerungsklaſſe die Miſſethäter angehören und von welchen 
Motiven ſie bei ihrem verbrecheriſchen Thun geleitet werden, iſt bis 
zur Stunde noch nicht feſtgeſtellt. Man will zwar in dem Dutzend 
Brandſtifter, deren die Polizei bereits habhaft wurde, Socialiſten er⸗ 
kennen, allein erſt die für October anberaumten Gerichtsverhand⸗ 
lungen werden über dieſen Punkt volle Klarheit verbreiten können. 


Rußland. 

D Warſchau, 24. Auguſt. [Generalgouverneur Albie⸗ 
dynski. — Moskowitiſche Spielereien. — Schulweſen. 
— Die „Nowaja Gazeta“. — Militärmuſik.] Generalgou⸗ 
verneur Albiedynski iſt nunmehr von Petersburg hierher zurückgekehrt. 
Ueber die weiteren Folgen ſeiner Berufung, ob er an ſeinem Poſten 
hier verbleibt, ob ihm irgend eine Richtung und welche vorgezeichnet 
wurde, verlautet nichts. Es wird wohl mit der in Petersburg 
immerhin lebhaft ventilirten Frage der Stellung des Königreichs Polen 
daſſelbe ſein, wie mit allen anderen wichtigen Fragen. Man kommt 
dort in keiner Sache zu irgend einem klaren Entſchluß. Viel be⸗ 
rathen und keine That, Rathloſigkeit oben und Eigennützigkeit in den 
unteren Regierungsſphären und allerhand Projecte ohne Folge. Die 
Aengſtlichkeit, welche das gemäßigte und gebildetere Publikum wegen 
der Zukunft hegt, findet augenſcheinlich an maßgebender Stelle keine 
Beachtung, und man meint mit Spielereien den Alpdruck, der auf 
dem Lande laſtet, zu heben. Zu dieſen Spielereien gehört die am 
Hofe vorgenommene altruſſiſche Kleidung aus der Vor⸗Peter'ſchen Zeit. 
Ferner die bevorſtehende Abſchaffung vieler amtlichen Titelbezeichnun⸗ 
gen deutſchen Urſprungs, als wie Kammerfräulein, Zeugmeiſter, Feld⸗ 
webel u. ſ. w., welche Bezeichnungen durch längſt verſchollene altruſ⸗ 
ſiſche Titel erſetzt werden ſollen. Und von dergleichen Alfanzereien 
behauptet die officielle Preſſe, daß ſie in Rußland Begeiſterung her⸗ 
vorrufen! Sicher iſt das Gegentheil wahr, daß man nämlich in den 
niederen Schichten des ruſſiſchen Volkes von dieſen kleinlichen Aeußer⸗ 
lichkeiten gar keine Notiz nimmt, während die Gebildeteren dafür nur 
Achſelzucken haben. — Die zuletzt gemeldete hier herrſchende Auf⸗ 
regung wegen der Unmöglichkeit, auch nur einen kleinen Bruchtheil 
der angemeldeten Schüler unterzubringen, hat die Schulbehörde ge⸗ 
zwungen, hier in Warſchau (nicht aber in den anderen Städten des 
Königreichs) in zwei Gymnaſien Parallel-Klaffen zu eröffnen. Die 
Koſten hierfür muß jedoch die ſtädttſche Kaſſe hergeben, ob⸗ 
ſchon das Schulgeld dem Fiscus zufließt. — Bekanntlich hat 
die nach Suspenſion des „Golos“ in Petersburg entſtandene 
„Nowaja Gazeta“ wegen ihrer liberalen Tendenz eine Ber: 
warnung bekommen und in Folge deſſen mit der Erklärung der Re⸗ 
daction, unter den jetzt herrſchenden Verhältniſſen würdiger Weiſe nicht 
weiter erſcheinen zu können, freiwillig zu erſcheinen aufgehört. Die⸗ 
ſelbe Nummer. die dieſe Erklärung enthält, bringt zum Abſchiede einen 
vortrefflichen Artikel „Unſere Wünſche“ benannt, worin in ſchneidender 
und klarer Weiſe das Gefahrvolle des jetzigen Regierungsſyſtems und 


was zur Beſſerung geſchehen muß, auseinandergeſetzt iſt. Der Artikel 


ſchließt mit der Frage, „wann werden dieſe unſere Wünſche in Er⸗ 
füllung gehen? früher oder ſpäter muß es kommen; wir haben Ge⸗ 
duld zu warten, haben aber Alle dieſelbe? und wie lange hält die 
Geduld überhaupt aus?“ — Aus Moskau wird gemeldet, daß der 
dortige Gouverneur Fürſt Dolgorudi die Anordnung getroffen, und 
den Kreisbehörden zur Nachahmung empfohlen hat, daß möglichſt oft 
auf den vom Volke viel beſuchten Plätzen Militärmuſik aufgeführt und 
kurzweilende Marktbuden aufgeſtellt werden ſollen, um, wie die Moti⸗ 
virung lautet, das Volk von den Schnapsſchänken abzuhalten. In 
demſelben Sinne läßt die Militärbehörde auch hier, in dem ſchönen 
„ſächſiſchen Park“ Warſchaus, 3 Mal in der Woche eine Militärcapelle 
ſpielen. Ob dieſe Circenſes viel nützen werden, zumal da es nicht 
mit panem vereinigt iſt, iſt wohl mehr als zweifelhaft. 


Provinzial-Beitung. 


= Breslau, 27. Aug. [Neue Poſtagentur.] In Gäbersdorf, Kreis 
Striegau, 4 Kilometer von Kuhnern, wurde am 20. Auguſt eine Poſtagentur 
eingerichtet. Der Landbeſtellbezirk der neuen Poſtagentur umfaßt die Ort⸗ 
ſchaften Beckern, Lüſſen, Diesdorf, Taubnitz und Förſtchen, bisher zum Be⸗ 
ſtellbezirk des Poſtamts in Kuhnern gehörig. 


* Oels, 26. Auguſt. [Anleihe. — Sedanfeſt.] In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde die Aufnahme einer Anleihe von 62,000 M. 
aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe, vorbehaltlich der Genehmigung des Ober⸗ 
präſidenten, beſchloſſen, und zwar zu einem Zinsſatze von 4 Procent und 
mit 1 Procent e el Von dieſen 62,000 Mark find beſtimmt: 
45,000 Mark für das bereits im Bau begriffene, 12 klaſſige Knabenſchul⸗ 
ebäude und die damit in Verbindung ſtehende Canaliſation der Zeughaus⸗ 
traße, für die Veruferung des Oelsbachs 9500 Mark, für die Vermeſſungs⸗ 
und Nivellirungsarbeiten in der inneren Stadt 6000 Mark und für Bohr⸗ 
verſuche 1500 Mark. Mit dem Bau des Schulhauſes — auf dem Platze 
und Grunde der früheren Stadtbrauerei — geht unſere Elementarſchule 
gewiſſermaßen wieder einem Ruhepunkte oder Abſchluß in ihrer Ent⸗ 
wickelung entgegen. Denn der Bau iſt nur eine nothwendige Folge der 
durch die ſteigende Schülerzahl erforderlich geweſenen Vermehrung der 
Klaſſen, daß man damit auch eine Verbeſſerung der Schule erſtrebte, ift 
anzuerkennen. Sie beſteht äußerlich in der Organiſation der Knaben⸗ und 
der Mädchenſchulen unter je einem beſonderen Hauptlehrer. Für die Knaben⸗ 
ſchule iſt der bisherige Rectorats⸗Verweſer Herr Schirdewahn von hier 
Hauptlehrer und für die Mädchenſchule Herr Rademacher aus Schweidnitz. 
Mit Recht kann man jetzt für die fernere Bei Entwidelung und 
Hebung unſerer ftäbtiihen Schule die beiten Hoffnungen hegen. Wir freuen 
uns deſſen umſomehr, als vor nicht gar langer Zeit ſo mancher dem Volks⸗ 
ſchulweſen geneigter Mann das jetzt Erreichte in unabſehbare Ferne gerückt 
glaubte. — Das Sedanfeſt, welches ſeit Anbeginn hier gefeiert wurde, ſoll 
auch diesmal ein Volksfeſt werden. Zwar iſt der Zuſchuß der Stadt von 
360 auf 160 Mark herabgeſetzt, und ſind dieſe 160 Mark den Schulen zu⸗ 
gewendet worden, doch wollen die Vereine ſelbſtſtändig ſich zuſammenthun 
und unter der Theilnahme der Bevölkerung das Felt begehen. Den Haupt⸗ 
antheil an jenen 360 Mark erforderte ſtets die Muſik, die — da die Gar- 
niſon zu dieſer Zeit immer zum Manöver ausgerückt iſt — von auswärts 
theuer beſchafft werden mußte. Das bildete auch mit den Grund zur Per⸗ 
ringerung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes, wie mit Recht die Vereine dieſe Aus⸗ 
abe ſich ſparen. Nichtsdeſtoweniger dürfte es ihnen gelingen, zur Feier des 
olksfeſtes kräftig zu wirken. 


r. Namslau, 26. Auguſt. [Communales.] Zum hieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Vermögen gehörten im Jahre 1862 1749 Morgen Forſt⸗ und über 
36 Morgen Wieſenländereien im Werthe von 300,000 Thalern und mit 
einem jährlichen Nutzungsertrage von 4258 Thalern. Außerdem gehörten 
der ſtädtiſchen Hoſpitalkaſſe ad St. Georgum 250 Morgen Nadelholzforſt 
und 52 Morgen Erlenbruch mit einem Geſammtnutzungsertrage von 500 


zur Beſtreitung unvermeidlicher Ausgabe und Bedürfniſſe erfolgen meißten, 
haben zur Folge gehabt, daß der diesjährige Stadthaushaltsetat aus der 
ſtädtiſchen Forſtverwaltung nur noch eine Einnahme von 9900 M. aufweiſt; 
im nächſten Jahre aber wird vorausſichtlich eine noch geringere Einnahme 
aus der Forſtverwaltung erzielt werden. Der Communalwald beiteht nun⸗ 
mehr aus dem eigentlichen Stadtwalde in Größe von 372 Hectar, 
aus dem 51 Hectar großen Cziſog, der 23 Hectar großen ehe⸗ 
maligen Kieferheide, jetzt Stadtpark, dem 67 Hectar großen Hoſpital⸗ 
Forſt und aus 34 Hectar Weidebruch, zuſammen alſo aus 547 
Hectar. Bis zum Jahre 1872 wurde der ſtädtiſche Forſt nach einem 
achtzigjährigen Turnus regelrecht bewirthſchaftet. In doe des bereits 
erwähnten außergewöhnlichen umfangreichen Holzabtriebes aber mußte, 
wenn der Einſchlagsetat nicht bedeutend herabgeſetzt werden ſollte, auf einen 
weit niedrigeren, und zwar auf einen 60jährigen Turnus heruntergegangen 
werden. Dieſe Betriebszeit iſt mit Rückſicht anf die günſtigen Bodenverhält⸗ 


niſſe und die Abſatzverhältniſſe, welche namentlich für Nutzhölzer als gute d 


bezeichnet werden müſſen, eine 16 5 viel zu niedrige, denn, wenn nach 
dieſem ſeit dem Jahre 1873 ge 
ſollte, dürfte der Zeitpunkt nicht mehr fern ſein, wo nur noch ein gering⸗ 
werthiger Holzeinſchlag erfolgen könnte. Der Regierungspräſident hat des⸗ 
halb anläßlich einer am 14. März d. J. durch den königl. Forſtmeiſter von 
Varendorff bewirkten Reviſion der hieſigen ſtädtiſchen Forſten auf Grund 
des Geſetzes vom 14. Auguſt 1876 die Aufſtellung eines neuen, den Vor⸗ 
ſchriften des obengedachten Geſetzes entſprechenden Forſtbetriebsplanes an⸗ 
Grand Betreffs der bei Aufſtellung deſſelben zur Anwendung zu bringenden 

rundſätze hat der hieſige Magiſtrat ſich mit Genehmigung des Regierungs⸗ 
Präsidenten dahin ſchlüſſig gemacht, daß die ſtädtiſchen Forſten fortan 
wieder in 80jährigem Turnus bewirthſchaftet werden, und zwar unter Aus⸗ 
ſchluß des nahe bei der Stadt e Stadtparkes, welcher parkartig als 
Plenterwald behandelt werden ſoll. Zu Wieſen ſollen nur ſolche Flächen 
umgewandelt werden, welche außerhalb des geſchloſſenen Waldkörpers liegen 
und als Wieſen nachhaltig und dauernd einen höheren Ertrag ſichern als 
bei Benützung zur Holzzucht. Hierzu gehören namentlich die 34 Hectar 
Weide⸗ (Erlen) Bruch, welche bei der bevorſtehenden Entwäſſerung der 
Weideniederung zu Wieſen werden umgewandelt werden. Die Streunützung 
ſoll auf die Beſtände der erſten Periode mit dreijährigem Wechſel der Streu⸗ 
flächen beſchränkt werden. Die erforderlichen Betriebs⸗Regulirungsarbeiten 
wird der königl. Oberförſter Störig hierſelbſt ausführen. Hervorgehoben 
muß übrigens werden, daß Herr Forſtmeiſter von Varendorff in ſeinem 
Reviſionsbefunde ausdrücklich anerkannt hat, daß die abgetriebenen Flächen 
im Stadtwalde, ſoweit ſie ſich überhaupt zur Nadelholzeultur eignen, mit 
Fleiß, Sorgfalt und gutem Erfolg wieder angeforſtet worden ſind. 

= Dambrau, 26. Auguſt. [Berichtigung.] Mit Bezug auf unfere 
Mittheilung aus Falkenberg in Nr. 379 d. Ztg., daß in Dambrau neuer⸗ 
dings der Flecktyphus in nicht unbedenklichem Grade ausgebrochen ſei, 
Ken uns der Amtsvorſteher von Dambrau, daß daſelbſt keine Spur von 

lecktypphus vorhanden iſt. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


Portsmouth, 26. Auguſt. Ihre K. K. Hoheit die Frau Kron⸗ 


prinzeſſin Victoria kam heute auf der Yacht „Alberta“ von der Inſel 
Wight hier an und vollzog die Taufe der engliſchen Schraubencorvette 
„Kanada“, die Mittags unter zahlreicher Theilnahme der Bevölkerung 
vom Stapel lief. 

London, 26. Aug. Eine heute eingetroffene Depeſche des Vice⸗ 
königs von Indien ſagt: Neuen Nachrichten zufolge ſei der Truppen⸗ 
beſtand Ajub Khans in Steu gemindert, keines ſeiner acht Regimenter 
zähle über 400 Mann, die darunter befindlichen Truppen von Kabul 
ſeien ſehr unzufrieden. Ajub Khan entſendet noch Gewehre, Zelte 
und Proviantvorräthe in die Gegend von Herat. : 

Paris, 26. Auguſt. Der „Temps“ meldet aus Saida: Oberſt 
Negrier, welcher die von Geryville aufgebrochene Colonne commandirt, 
ließ beim Paſſiren von Abiod das dortige Grab des Marabuts Sidi⸗ 
ſcheik zerſtören. Man befürchtet, der Fanatismus der Araber werde 
dadurch erregt. In Suſa und den benachbarten Städten und Dörfern 
herrſcht große Erregung wegen der Nähe von Streifbanden, welche 
Alles zu plündern drohen. Ueberall in der Umgegend plündern und 
morden die Marodeurs. Zur Herſtellung der Verbindung zwiſchen 
Suſa und Tunis mit ſtarker Escorte abgegangene Telegraphenbeamte 
waren zurückzuweichen genöthigt. Der Gouverneur von Suſa verbot 
den bewaffneten Arabern den Eintritt in die Stadt. Mehrere Tauſend 
Araber wurden 45 Kilometer von Tunis, 10 Kilometer von Ham⸗ 
mamet, wo eine franzöſiſche Abtheilung lagert, geſehen. 

Nom, 26. Auguſt. Das Journal „Italie“ ſagt: „Wir haben 
die vielfach ventilirte Frage der Reiſe des Königs nach Wien und 
Berlin nicht zu discutiren, es iſt uns aber geſtattet, zu conſtatiren, 
daß die bezügliche Nachricht eine Aufnahme gefunden hat, welche die 
ausgezeichneten Beziehungen Italiens zu Oeſterreich und Deutſchland, 
ſeinen natürlichen Alltirten, beweiſt. Dieſe Beziehungen ſind heute 
enger als je zuvor. Die Regierungen und die Völker befinden ſich 
wohl dabei. Wenn die Regierungsſorgen und die politiſchen Er⸗ 
wägungen die Reiſe des Königs geſtatten, was wir von ganzem Herzen 
wünſchen, wird die Reiſe des Königs ein ſehr glückliches Ereigniß ſein, 
welches, indem ſie das Preſtige Italiens befeſtigt, nicht ohne Einfluß 
bleiben kann auf die Erhaltung des europäiſchen Friedens.“ 

Waſhington, 26. Auguſt. Ein um 7½ Uhr Morgens über das 
Beſinden des Präſidenten von Dr. Reyburn erſtatteter Bericht ſagt, 
im Zuſtande des Patienten ſei eine materielle Aenderung nicht einge⸗ 
treten, ſeit Mitternacht habe eine Abnahme der Kräfte deſſelben eben⸗ 
ſowenig ſtattgefunden, wie eine Zunahme des Fiebers. — Puls⸗ 
bewegung 110. 

Nach dem heute früh 8 ½ Uhr ausgegebenen officiellen Bulletin 
hatte der Präſident eine unruhige Nacht, der Schlaf war vielfach 
unterbrochen, einige Male ſtellte ſich ein leichtes Delirium ein. Dieſe 
Krankheitserſcheinungen ſind aber heute früh wieder geſchwunden. — 
Pulsbewegung 108, Temperatur 99 ¼½, Reſpiration 17. 

Waſhington, 26. Auguſt. Einem Telegramm Blaines zufolge 
hat ſich das Befinden Garfields erheblich verſchlimmert. 
Schon geſtern trugen die Krankheitserſcheinungen einen ernſten Cha⸗ 
rakter. Der Geſammtzuſtand, Drüſengeſchwulſt, Puls und Tempe⸗ 
ratur, deuten auf ernſte, beunruhigende Complicationen. Sein Geiſt 
iſt umdüſtert und irre. Die Kräfte ſinken, nur der Umftand, daß 
der Präſident noch ſchlucken kann und flüſſige Nahrung anſcheinend 
verdaut, gewährt Hoffnung auf Reaction. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Frankfurt u. & 1 Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 51. Parifer Wechſel 81, 12. Wiener 
Wechſel 174, 15. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 151%,. Rheinische Stamm⸗ 
Actien 163½. Heſſiſche Ludwigsbahn 102 ½. Köln⸗ Rind. Prämien ⸗Anth. 
131½. Reichsanleihe 102 /. Reichsbank 150. Da’cmitäpter Bank 173%. 
Meininger Bank 105. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 72 3, 50. Credit⸗Actien!) 
310½. Wiener Bankverein 12115. Silberrente 67/8. Papierrente 66s. 
Goldrente 81/8. Ungariſche Goldrente 102½. 1860er Lodſe 127. 1864er 
Looſe 336, 80. Ung. Staatslooſe 243, — „Oſibahn⸗Oblig. II. 95 ½. 
Böhmiſche Weſtbahn 269½. Eliſabethbahn 18 4. Nordweſtbahn 199½. 
Galizier 282½. Franzosen“ 310¾. Lombarder 0 126 /. Italiener 90%. 
1877er Ruſſen 91/8. 1880er Ruſſen 75 ¼. II. Orientanlei e 61. III. 
Orientanleihe 61. Central⸗Pacifik 114. Buſchtiehrader — —. Ungar. 
Papierrente — —. Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Privat⸗ 
Discont — pCt. Spanier —. Matt. 1 5 
Nach Schluß der Börſe: Creditactie 308 /. Franzoſen 308 ½. Galizier 
281½. Lombarden 127. Oeſterr. Golda e —. Ungar. Goldrente — —. 
Be Rufen — 0 II. ne — ML. Orientanl. —. 
per medio reſp. per ultimo. 9 
amburg, 26. Auguſt, Nachza. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Conſols 102%, Hamburger St.⸗Ir⸗A. 127, Silberrente 68, Oeſt. Gold⸗ 
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tenden Turnus weiter gewirthſchaftet werden 
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rente 81, Ming: Goldrente 102½, 1860er Looſe 127%, Credit⸗Actien 310, 

+ Franzoſen 778, Lombarden 315, Ital. Rente 91%, "877er Rufen 92, 
1880er Ruſſen 74½, II. Orient⸗Anl. 59%, III. Drient-Anl 59½, Laura: 
hütte 117½, Norddeutſche 19214, 50% Amerik. —, Rhein. Eiſenb. 1657½5 
99. junge 161, Bergiſch⸗Märkiſche do. 123%, Berlin⸗Hamburg do. 79104. 
Altona⸗Riel do. 183 ½. Sprocent. österr. Papierrente —. Disconk 4½ 0% 
— Matt. 

Silber in Barren per Kilogr. 153, 90 Br., 153, 40 Gd. 

Wen elne 1 5 lang 20, 32 Br., 20, 26 Gd., London kurz 
20, 52 Br., 20, 44 Gd., Amſterdam 167, 50 Br., 166, 90 Gd., Wien 172, 5 
Br., 170, 50 Gd., Paris 80, 25 Br., 79, 85 Gd., Petersburg 217, — Br. 
213, — Gd., Newyork kurz 426 Br., 416 Gd., do. 60 Tage Sicht 415 Br. 
40⁵ n 


Gd. i a 

urg, 26. Aug., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
Se 0 Termine matt. Roggen loco feſt, auf Termine matt. Weizen 
pr. Auguſt 238, 00 Br., 237, 00 Gd., pr. September⸗Octbr. 238, 00 Br., 
237, 00 Gd. Roggen pr. Auguſt 178, 00 Br., 177, 00 Gd., pr. ‚Septbr.: 
October 170, — Br., 168, — Gd. Hafer feſt. Gerſte ruhig. Rübbl feit, 
Loco 58, —, pr. October 58, 50. Spiritus feſter, pr. Auguſt 51½ Br., pr. 
Auguſt⸗September 50 Br., pr. Septbr.-October 48%, Br., pr. Oetbr. Novbr. 
48 Br. Kaffee matt, geringer Umſatz. Petroleum feſt, Standard BIN, 
loco 7, 70 Br., 7, 60 Gd., pr. Auguſt 7, 60 Gd., pr. Septbr.-Dechr. 7, 
„Gd. Wetter: Trübe. | 

Poſen, 26. Aug. Spiritus pr. Auguſt 57, 10, pr. September 55, 60, pr. 
October 53, 70, pr. November⸗Decbr. 52, 60. Gek. 15,000 Liter. Feſt. 

Liverpool, 26. August, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) 
Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 13,000 Ballen, 
davon 12,000 B. amerikaniſche. 1061 

Liverpool, 26. August, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Erport 1000 Ballen. 
Amerikaniſche ½g D. billiger. Middl. amerikaniſche October ⸗November⸗ 
Lieferung 67/35, Nobember-December-Lieferung 63, D. ET 

Liverpool, 26. Aug., Nachmittags. [Baumwollen⸗Wochenb ericht.] 
Wochenumſatz 49,000 Ballen, desgl. von amerikaniſchen 36,000, 1977000 
Speculation 3000, desgl. für Export 4000, desgl. für wirkl. Cons. 42,000, 
desgl. unmittelbar ex Schiff 4000, wirklicher Export 7000, Import der 
Woche 50,000, davon amerikaniſche 39,000, Vorrath 747,000, davon ameri- 
kaniſche 950095 ſchwimmend nach Großbritannien 161,000, davon ameri⸗ 
kaniſche 65, allen. . 

Manchester, 26. Aug., Nachm. 12r Water Armitage 7%, 12 r Water 
Taylor 7, 20r Water Micholls 9, 30r Water Clayton 9160 32r Mock 
Townhead 9½, 40r Mule Mayoll 9¼ 40r Medio Wilkinſon 11, 36r Warp⸗ 
cops Qualität Rowland 10, 75 Zu ih 190 60r Double cou⸗ 
ante Qual. 14, Printers % so 8 ¼pfd. 99. Ruhig. 

Petersburg, 26. Auguft, Nachm. 5 Uhr. [Schluß courſe.] 16110 
London 3 M. 25%, do. Hamburg 3 M. 220, do. Amſterdam 3 M. 13 ö 
do. Paris 3 Mon. 271 ¼, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geft.) 223°, 
do. de 1866 (geſt.) 226, Ruſſ. Anl. de 1873 —, Ruſſ. Anl. de 1877 — 

4½ Impeérials 7, 70, 1.5 Ruſſ. Eiſenbahnen 258 ½, Ruſſ. Bobencrebit: 
Afandbriefe 125¼, II. Orient⸗ Anleihe 91½¼, III. Orient⸗ Anleihe 91 lg, 
Privatdiscont 5¾ 9, 


0 
0’ 
etersburg, 26. Nuguft, Nachm. 5 Uhr. [Broductenmarkt.] Talg 
PR 50, ve Auguſt 56, 50. a loco 17, 00. Roggen loco 11, 25. 
Hafer loco 5, 60. Hanf loco 31, 50. Leinſaat (9 Pud) loco 15, 75. — 
Wetter: Regen. g 
W. T. B.) Newyork, 26. Aug., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 
Wechſel auf Berlin A. Wechſel auf London 4, 79. Wechſel l Paris 
5, 239. Sproc. fundirte Anleihe 101. Aproc. fundirte Anleihe 1877 
1145/8. Erie⸗Bahn 42¼. Central⸗Pacific⸗Bahn 114 ¼½. Newyork⸗Centralbahn 
141¾. Chicago⸗Eiſenbahn 138. Baumwolle in Newyork 12½. do. in New: 
Orleans 11¾. Raffinirtes Petroleum in Newyork 75/8. Raff. Petroleum in 
ale 733. Rohes Petroleum 6 ½. Pipe line Certificats 0, 81. 
Mehl 5, 75. Rother Winterweizen 1, 45. Mais (old mixed) 72. Zucker 
Fair refinin aubantg 11 75/6. Kaffee Rio 12. Schmalz (Marke Wilcox) 
11½. do. Fairbanks 11¾. do. Roth und Brothers 11¼. Speck (ſhort 
clear) 97/5. Getreidefracht 5. (Baumwollenpreiſe nominell) 
Peſt, 26. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt. 
höher, auf Termine feſter, pr. Herbſt 13, 00 Gd., 13, 05 
Herbſt 8, 00 Gd., 8, 05 Br. 


2 O. 


] Weizen loco 
Br. Hafer pr. 
Mais pr. September October 6, 97 Gd., 


7, 00 Br. Kohlraps 13¼. — Wetter: Schön. 5 
Paris, 26. Aug., Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, pr. Auguſt 32, 80, pr. September 32, 10, per eptember⸗Decem⸗ 


ber 32, 10, pr. November Februar 32, 10. Roggen feſt, pr. Auguſt 
21, 25, pr. November⸗Februar 22,00. Mehl feſt, pr. Auguſt, 8 Marques, 
71, 50, pr. September, 9 Marques, 67, 60, pr. September = December, 
9 Marques, 67, 90, pr. November⸗Febr., 9 Marques, 68, 10. Rüböl feſt, 
pr. Auguſt 83, 00, pr. September 83, 50, pr. September⸗December 83, 75, 
pr. Januar⸗April 83, 75. Spiritus feſt, pr. Auguſt 63, 00, pr. Septem⸗ 
ber 63, 25, pr. September⸗December 83, 50, pr. Januar⸗April 63, 50. — 
Wetter: Bedeckt. 8 

Paris, 26. Aug., Nachm. Rohzucker 88° loco ruhig, 57, 00 — 57, 50. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Auguſt 66, 50, per Sep⸗ 
tember 64, 50, per October⸗Januar 62, 75. Ä 

London, 26. Auguſt, Nachm. Hapannazucker Nr. 12, 25%. Ruhig. 

Antwerpen, 26. Aug., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ſteigend. Niongen feſt. Hafer ſteigend. Gerſte gefragt. 

Antwerpen, 26. Aug., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18 ¼ bez. und Br., per Sep: 
19% 5 0 ai per September⸗December 19½½ Br., per October⸗December 

r. Ruhig. N \ 
remen, 26. Aug., Nachmittags. Petroleum höher. Se) 

Standard white loco 7, 55, per September 7, 55, per October: December 
7, 80, per Januar 7, 95. Alles bezahlt. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 
Berlin, 26. Aug. 8 
öſterreichiſchen Crebitanftalt, welche die ſpeculativen Elemente in lebhafte 
Erregung verſetzt hatte, ſo war heute die nunmehr ſtattgehabte Erhöhung 
der Discontorate der Reichsbank der Gegenſtand der allgemeinen Dis⸗ 
cuſſion. Beide Momente wirkten in Verbindung mit den flauen, vom Aus⸗ 
lande eingetroffenen Courſen, dem Markt ein recht trübes Ausſehen zu 
geben. Die Kaufluſt war gänzlich geſchwunden, die Contremine trat aus 
der lange beobachteten Reſerbe heraus und wäre das Angebot in dringen: 
derer Form aufgetreten, als es thatſächlich der Fall geweſen iſt, ſo wäre 
die Verſuchung nahe gerückt, einen Vergleich des heutigen Verkehrs mit 
dem des black friday des Jahres 1873 anzuſtellen. Die Courſe mußten 
procentweiſe zurückgehen, ohne daß das ermäßigte Niveau Nehmer heran: 
gelockt hätte. Die Speculation ſchien die Ueberlegung und damit alle Hoff⸗ 
nung auf eine Beſſerung aufgegeben zu haben, ſo daß nicht mit Unrecht 
die Behauptung aufgeſtellt werden darf, daß ſich ein Stimmungswechſel 
an unſerer Börſe vollzogen hat. Ob derſelbe von kürzerer oder längerer 
Dauer ſein wird, hängt allem Anſcheine nach don der demnächſtigen Con⸗ 
ſtellation des Geldmarktes ab, dem jetzt unbeſtritten die entſcheidende Rolle 
auf dem Effectenmarkte zugefallen 1 Es traten im Verlaufe des 
Verkehres wohl Momente der Beruhigung ein, welche vorübergehend 
einen geringen 2 im Preisſtande herbeiführten, die flaue Stim⸗ 
mung gelangte indeß immer von Neuem zum Durchbruch und ließ eine 
Anler der ddt Geholung nicht aufkommen. Die inländiſchen Werthe hatten 
unter der rückläufigen Bewegung verhältnißmäßig weniger zu leiden als die 
öſterreichiſchen, von welchen Greditactien mit einem Verluſte von über 10 
Mark den Reigen der Coursabſchläge eröffnen; dieſen zunächſt kamen die 
Actien 15 Defterreichifh- Sranpöfiicen Staatsbahn, welche einen ähnlich 
hohen Verluſt erlitten; die öſterreichiſchen Nebenbahnen, beſonders Galizier 
und Dux⸗Bodenbacher, waren bei etwa 3 pCt. niedrigerem Preiſe in ziem⸗ 
lich großen Summen ausgeboten. Die heimiſchen Bahnactien erfuhren ge⸗ 
ringere Einbußen, während die localen Bankactien der rückgängigen Be⸗ 
wegung der Ereditactie folgen mußten. Etwas Nachfrage ſtellte ſich zeit⸗ 
weiſe für Montanwerthe ein. Für Renten waren Käufer nicht vorhanden, 
dieſelben mußten deshalb nicht unbedeutend nachgeben. Oeſterr. Credit⸗ 
actien eröffneten 624.9 und ſchloſſen 621½—2. Franzoſen, die 622—3½ 
einſetzten, fielen bis 618 ½. Lombarden blieben 2565856 ½. Die Ein: 
gangs geſchilderten Verhältniſſe beinflußten den Markt für die in⸗ und 
Ausländiſchen Eiſenbahnactien in derſelben Weiſe, wie die übrigen Börſen⸗ 
gebiete. Das Angebot war zwar in den meiſten Fällen kein all 


dringen⸗ 
des, bei dem abſoluten Mangel an Nehmern genügten ; Bon went 
Verkaufsordres, um einen Druck auf die Courſe en f nländiſche 


Bankactien erlitten zum Theil empfindliche Courseinbußen. in⸗ 
ae Disconto⸗Commandit 4,25 pCt., Deutſche Bank 3,20 pet, Darmſabter 

„90 pCt. zurück. Induſtriewerthe hatten unregelmäßiges Geſchäft. Oel⸗ 
heimer Petroleum 116. Bergwerksactien waren ſchwankend und wenig belebt. 


m 2½ Uhr; Beruhigter. Lombarden 256,50, Franzoſen 620, Credit 


Bank 172,25, Deutſche Bank 171,00, Disco. to⸗Commandit 224,00, W 


[Börſe.] War es geſtern die Semeſtralbilanz der G 


Stamm⸗Prior. 93,50, Laurahütte 115,50, Darmſtädter] Preiſen. — Roggenmehl, anfänglich weſentlich höher im Preiſe, war ſchließlich 
2 iener nur noch wienig beſſer als geſtern, Gekündigt 1500 Ctr. — Rüböl, 511 
Bankverein 243,00, Berglſche 124,00, Freiburger 105,75, Mainzer 102,12, gut gefragt, meißte etwas beſſer bezahlt werden. — Spiritus hat eine kleine 
Rechte⸗Oderuferbahn 166,00, Oberſchleſiſche 245,37, Galizier 140,50, Buſchtieh. Preisbeſſerung gewonnen, doch ſchloß der Markt mit vorwiegendem Angebot. 

rader 77,75, Rumänier 103,50, Oeſterr. Goldrente 81,37, do. Silberrente | Gek. 140,000 Liter. a x 
67,50, do. Papierrente 66,75, Ungar. Goldrente 102,50, Italiener 90,50, Weizen loco 205 bis 241 Mark pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, 
Ruſſen, alte 90,62, do. neue —,—, do. 1880er 75,12, Ungariſche Inveſti⸗ feiner neuer gelber 234—237 M. ab Bahn bez. per Auguſt — M bez., 
tionsanleihe 95,25, Ruſſiſche Noten 217,50, do. II. Orient 61,25, do. ILL | per September⸗October 238—234½ M. bez., per October⸗November 233 bis 
Orient 61,12, Ungar. Credit 610,00, Neue Ungarn 78,12, Delheim ——. 230 ½ M. bez., per November⸗December 23 1—228½ M. bez. per Januar 
M. bez., per April⸗Mai 231—229 Mark bez. 


621,90, Dortmunder 


Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 173,25 bez., Febr. und Februar⸗März — ) b 
do. Eiſenb.⸗Coup. 173,25 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 40 Pf. k. Wien, — Roggen loco 183 bis 188 Mark per 1000 Kilogramm nach Qualität 
Amerikan. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,21 Gd., do. Eiſenbahn⸗Priorit. 4,21 Gd., gefordert, neuer inländiſcher 185—186 Mark ab Bahn bez., hochfeiner inlän⸗ 
do. Papier⸗Dollar 4,21 Gd., 60% New⸗York⸗City 4,21 Gd., Ruſſ. Central: diſcher 187½ Mark ab Bahn bez., per Auguſt 187¼ bis 186 M. bez., per 
Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. Auguſt⸗September — M. bez. per September⸗Ockober 181¼—179 M. bez., 
Papier und perl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,78 et. —20,73, per October⸗Nopember 178—175 M. bez., per November⸗December 173 ½ 
Ruſſen —, Gr. Ruſſ. Staatsbahn —, Ruſſ. Boden⸗Eredit —, Warſchau- bis 171 Mark bez. per December⸗Jan. — Mark bez-, per April⸗Mai 169%, 
Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 30% u. 5% Lombarden min. bis 188 M. bez., Mai⸗Juni — bez. — Mais loco 143—147 M. nach 
— Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. Qualität per 1000 Kilogr. gefordert, amerik. — M. ab Kahn bez., per Aug. 
— Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. 142½ M. bez., per September⸗October 142½ Mark bez., per October⸗No⸗ 
Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,43 bez. ER m at 1 0 per G s 155 ar on, her April 

F „ bez. u. Gd. — Kilo⸗ 

Berlin, 25. Auguſt. [Verſicherungsgeſellſchaften.] Der Cours gran e e e \ Mark per 1000 

verſteht ſich in Mark per Stück franco Zinſen, ai 19 0 01 enangaben in gramm nach Qualität gefordert. Hafer loco 140—175 Mark per 1000 


g Kilogramm nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 145—152 M. 
Procenten des Baareinſchuſſes. RE I — bez., ruſſiſcher 144—151 M. bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 150 
8 & bis 157 M. bez., ſchleſiſcher 145 bis 157 M. b böhmiſcher 145—157 M. 
8 Appoints = ben em: ee nn . 5 90 5 9 0.5 15 
5 „ pin = 5 ember⸗October 2 ark bez., per October⸗November 2 = 
Name der Geſellſchaft 2 * PN 8 Cours bez., per November⸗December 147—147½ Mark bez., per April⸗Mai 150 ½ 
2 22 5 bis 151—150½ Mark bez. — Erbſen, Kochwaare 184—210 Mark, per 1000 
ala Klar, Saas, 165 hl Alan, 26151928 50 N Da ae 
e 5 8 ET ert. — Mehl. eizenme r. O 29,50 bis 28, ark bez., Nr. O und 
Aachener Nücdveiſ 1 45 70 | 100034 20% 9225 G. 1 28,50 bis 27,50 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 27,00 bis 26,00 Mark bez., 
Berl Handen Waffertransp.-B G. 30 25 500 7 1000 8 Nr. 0 und 1 26,00 bis 25,00 M. bez., per a 25,50 —25,70—25,20 
5 425 euer⸗Verſich Anſtalk = 2 4 22 100” 1940 G Mark bez., per Auguſt⸗September 25,40— 24,90 Mark bez., per September⸗ 
Berl. Hagel ⸗Aſſecuran e 0 100” „680 G October 25,00 —24,50—24,60 Mark bez., per October⸗November 24,40 bis 
Berl Helens Verst e 265¼ 27% 1000” | ” 3020 G. 5,10, P. bez ver Rovember⸗December 24,20 bis 23,70 M. bez, per April⸗ 
Berlin⸗Kölner Feuer⸗V erf „Gel. 2: zı, d 1000“ 400% 2 Mai 23,70—23,25 Markt bez. — Oelſaaten. Raps 254—267 M. bez., 
Colonia, Feuer⸗Verſich G. u Köln 555 55 1000.” 200% 7075 6 Rübſen 250 bis 263 Mark bez. — Rüböl loco 57,3 M. bez., per Auguſt 
Concordia, Lebens- B. G 105 Köln | 16 16 1000 „ 0 2000 57—57,2—57 M. bez. per Auguſt⸗September 57—57,2—57 M. bez., per 
Deutſche Feuer! G. zu Berlin 8¼ 9 1000 „ 825 G September⸗October 57—57,2—57 Mark bez., per October⸗November 57,4 
Deuce Nod En 3 121 16% 1000 m „9580 bis 57,5—57,4 Mark bie per November⸗December 57,5 Mark bez., per 
Deutſcher Phö nin 395 311), 1000 500 Fl 1817 G December⸗Januar — Mark bez., per April⸗Mai 57,5—57,6—-57,5 Mark 
Deutſche Transport⸗Verſich⸗Geſ. 0 — 1000 3. „2006 bez. — Leinöl loco 62 Mark bez. — Petroleum loco incl. Faß 24,5 M. 
Dresdener allg Transport- „Gef. 50 | 50 1000 1000 1660 G bez, per Auguſt 23,9 Mark bez, per September⸗October 23,9 Mark bez., per 
Düffelborfer allg. Transport⸗V.⸗ 30 — 1000 lernen: an 24,5 a 1170 per November⸗December 25,2 Mark bez., 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Geſ... 40 37½ 1000 „ 260% 4670 & e DONAU e Fa — 
ortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin | 10 1205 1000 Io 950 G Spiritus Ioco ohne Faß 60,3 5 59,8 M. bez. per Auguſt 60,8 —4. 
ermania, Lebens⸗V.⸗G. zu Stettin 13½ 131 500 „765 G M. bez., per Auguſt⸗September 58,9—59,1—58,9 M. bez., per September⸗ 
Gladbacher Feuer⸗Ver roch | 5 de 1000 810 B October 56,7—57—56,7 Mark bez., per October⸗November 55,5—55,7— 55, 
Kölniſche agel⸗Berſi Ges 1 0 500 320 Mark bez., per November⸗December 54,4—8—54,5 M. bez., per December⸗ 
Kölnische Hude ich. Je. 1210 500 „ 520 G Januar — M. bez., per April⸗Mai 55—55,3—55 Mark bez., Mai⸗Juni 
Leipziger Feuer leide 4100 50 000.” 4000 11000 55,3—6—3 M. bez. Die heutigen Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt? für 
Magdeburger Allg. Verſich⸗ Gef 1 7% 100” voll 395 B Mais auf 43 M. per 1000 Klgr., für Roggenmehl auf 25,50 M. per 100 
Magdeburger Feuer Verf Gef 4130 22˙% 1000 „ 20% 2538 8 Klgr., für Spiritus auf 60,6 Mark per 100 Lit⸗Proc. 
Magdeburger Hagel⸗Verſ.⸗Geſ. . 20 |. 0 500 „ 40% 335 B Magdeburg, 26. Auguſt. [Zuckerbericht.] Rohzucker. Von Korn⸗ 
Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſa[ 6 | 10 500 5 200% 455 B zucker waren zu Anfang dieſer Woche nur noch 3500 Ctr. in erſter Hand; 
Magdeburger Rückverſi 7 9 5 1 II 100 „ voll] 610 B dieſe wurden zu ungefähr letztnotirten 17 für den Export begeben. 
Niederrh. 1 7 0 zu Weſegh 30 | 10 500 „ 10% 610 G Wegen Mangel an weiteren Offerten ruhte ſeitdem das Geſchäft in erſten 
Nordſtern, Lebens⸗V.⸗G. zu Berlin] 12 12½ 1000 „ 20% 1195 G Producten vollſtändig. — In Nachproducten fand der Jahreszeit ange⸗ 
Oldenburger Verſich.⸗ Ge. 0 5 500 „ „290 B. meſſen reger Verkehr ſtatt, und beträgt der Geſammt⸗Umſatz 18,000 Etr. 
Preuß. Hagel⸗Verſich.⸗ Gee... 20 0 500 „ | „ 28ö᷑ et. bz. G. — Raffinirte Zucker. Im Laufe dieſer Woche fanden zu theils vorwöchent⸗ 
Preuß. Lebens⸗Verſich.⸗ Ge... 11 12½ 500 , „570 B lichen, theils etwas billigeren Notirungen 15,000 Brode, 3000 Etr. ge⸗ 
Preuß. National⸗V.⸗G. zu Stettin 18 | 15 400 „ 25% 850 bez. G.] mahlene Zuckern und 2000 Ctr. Würfelzucker Käufer. — Melaſſe. M. 4,50 
5 an u 0 1270 18/¾ 1000 Fl. 10% 850 5 bis 4,80, 42 bis 43 Gr. Be. effectiv exeluſiv Tonne. 
einiſch⸗Weſtfäliſcher Lloyd .... | 2% 1000 M | „ S EEE SEIEEEER ; 
iniſch⸗Weſtfäl. Rü „Gef. 7½% 0 500 = F. E. Breslau, 26. Auguſt. [Colonialwaaren⸗Wochenbericht.] 
ae e Be 15 il 05 50 500 | 5% 480 B Das Geſchäft war im Ganzen etwas belebter als in den vorhergegangenen 
Schleſiſche Feuer⸗Verſich⸗Geſ. .. 22 | 17 500 200% 960 Wochen und entwickelte ſich für mehrere Artikel der Wagrenbranche ſchon 
Thuringia, Verſich.⸗G. zu Erfurt. 13 3½ 1000 4 1305 B etwas ſtärkere Bedarfsfrage. Von Zucker ſind vornehmlich feinere ſtark⸗ 
Transaklant. Güter⸗Ber I 20115 | 1500 M. „ 530 B körnig gemahlene begehrt geweſen und hat ſich der Zeit entſprechend hierin 
Union, allg. deutſche Hagel⸗Verſich. a ziemlich anſehnlicher Umſatz zu faſt behauptetem Vorwochenpreisſtande er- 
ei. in Weimaa tr 0 500 Ih 275 G möglichen laſſen. Brod⸗ und Bruchzucker, letzterer allerdings nur in feinſter 
Victoria zu Berlin, Allgem. Verſ. 1 Qualität, find ebenfalls mehr beachtet worden und haben zu nur um eine 
Mitten. 20%, 21¼ [1000 „ | „ 2450 G Kleinigkeit ermäßigter Notiz ſich ſchlanker begeben. Auf dem Kaffeemarkte 
Weſtd. Feuer⸗Verſich.⸗Actienbank⸗ | 8 0 1000 „ | „ 5 war keine beſonders lebhafte Bewegung und haben die in quantitativ ſebr 


E u a 2 mäßigen Poſten begebenen verſchiedenen Marken feſte Notiz behauptet. Von. 
Berlin, 27. Auguſt. [Hypotheken⸗ und Grund beſitz. Bericht] Gewürzen iſt Pfeffer loco wenig angeboten und preisſteigend He Von 
von Heinrich Fränkel, Friedrichſtr. 104a.] Für den Monat September | Südfrüchten waren Roſinen ſtark gelacht und bei dem ſehr knappen Loco⸗ 
dieſes Jahres find, trotzdem ſich wegen der Gerichtsferien die Subhaſtationen] peftande preishöher gehalten. Fett iſt in Folge auswärts wiederum we⸗ 


angehäuft, nur folgende Zwangsverkäufe angeſetzt. ſentlich geſtiegener Notiz auch am Platze preisfeſter geworden und nur in 


beim tgl. Amtsgericht Berlin I 49 bebaute, 4 unbebaute Grundſtücke, kleineren Poſten loco zu beſchaffen geweſen. Von Petroleum war loco faſt 
Berlin II 1 m „ gar nichts auf Lager und für Lieferungswaare auf Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Rirdorf 1 bebautes, — ” „ monate höhere Preisforderungen geſtellt. 
Köpenick 2 bebaute, — „ „ 


Görlitz, 25. Auguſt. [Getreidemarkt⸗Bericht von Mar Steinitz] 
Die durch den Jahrmarkt bedingte Verlegung des Getreidemarktes nach 
einem anderen Platze brachte, wie dies ſtets der Fall, kleinere Zufuhren, 
welche bei ſehr feſter Stimmung zu höheren Preiſen aus dem Markte ge⸗ 
nommen wurden. Der jetzigen wilden Hauſſeſtrömung gegenüber können 
wir uns in der Provinz nicht mehr ganz paſſiv verhalten, wenngleich nicht 
u leugnen, daß im Allgemeinen durch die großen Angebote unſerer heimi⸗ 
Ten Beſitzer in Roggen und Weizen, welche immerhin gegen Terminpreiſe 


Material 4½ pCt.; ſonſtige gute Sicherheiten 4½ pCt.; im Uebrigen 43 5 H 5 5 H ) 
; lan ie den ere En ee en nach] Daß die Berliner Hauſſe wohl zum größten Theil weniger auf effectiven 


g rachten nur Montag, Dins⸗ 
vollſtändig wieder verloren tag und der heutige Tag, am Sonntage 1 0 17 vi ge 1 
ewitter mit heftigem Sturms 


5 je 


Mittler u. Sohn. Die zweite Ausgabe dieſes bon der Redaction des der 1. Werft⸗Div. zum Torpeder⸗Unteringen, befördert. v. Hippel, Corb.- | 
„Berliner Actionär“ (J. Neumann und E. Freyſtadt) herausgegebenen Capitain, unter Verſetzung in den Marineſtab, zum Ausrüſtungs⸗Director 
Nachſchlagebuchs liegt vor uns. Dieſelbe enthält zahlreiche Ergänzungen] der Werft in Danzig ernannt. Aſchmann, Capitainlieut., zum Corvetten⸗ 
gegenüber der erſten Auflage. Es ſind die Rechnungsabſchlüſſe pro 1880 Capitain, Flichtenböfer, Sarnow, Lieuts. zur See, zu Capitainlieuts., Lilie, 
derjenigen Geſellſchafken aufgenommen, welche ihr Geſchäftsjahr am 31. De⸗ Unterlieut. zur See, zum Lieut. zur See mit Patent vom 16. April cr. B 
cember enden, ebenſo finden wir die neuen Operationen der verſchiedenen befördert. Banendahl, Bachem, v. Bunſen, Poſchmann, Lieuts. zur See, 
Geſellſchaften, ſowie die neu auf den Markt gebrachten Werthe aufgeführt.] Patente ihrer Charge vom 16. April er., Lampfon, v. Daſſel I., Lieuts. zur I 
Auch iſt das neue Geſetz, betreffend die Erhebung von Reichsſtempelabgaben, See, Patente ihrer Charge vom 21. Juli cr. verliehen. N 
der Tarif, ſowie die Ausführungsvorſchriften dem Buche beigegeben. Die 

Vermiſchtes. d 


und bedeutendem Regen. Die von uns in Betreff der fortwährenden 
£ Näſſe vor acht Tagen ausgeſprochene 8 fängt leider ſchon an, 
ſich zu bewahrheiten, denn in den fetten Böden klagt man ſchon darüber, 
daß die Kartoffeln krank zu werden beginnen. Gurken bleiben dieſes Jahr 
ale sin Artikel, dagegen ſcheinen Preißelbeeren recht gut gerathen 

zu ſein. ö 


berliner Börse vom 26. August 1881. 


Fonds- und Geld- Course. 


Wechsel-Course. praktiſche Brauchbarkeit des Jahrbuchs hat ſich fo bewährt, daß auch die 


he Reicks- Anl. 0200 neue Ausgabe gewiß weite Berbreitung finden wird. 2 „ 8 i e 5 
eines ee e e e eee ee 15 0 Concurs- Eröffnungen. Lunverhofftes Glück Unlängst erſchien in einer Wechſelſtube in 
a0. do. 18: |101,15 b London I Latr.......| 8 T.!& | 20,49 bz oncurs⸗ röffnungen. „Brünn ein ärmlich gekleidetes Weib, eine Wittwe, die ſich und ihre Tochter 
C“W“ , . , , ), ̃ . 
ee ee 20 eee Anmeldefriſt bis 21. September. — Kaufmann Carl Sig Denis in |jie vor längerer Zeit im ſelben Bankhauſe gekauft hatte, verkaufen. Der 
Berliner Stadi-Oblig.. 4 0 80 bzB | Petersburg 100 Sh... 3 W.|5 1216.25 b Danzig. Verwalter: Robert Block. Anmeldefriſt bis 20. September. — Beamte ſchlug im Verloſungsbuche nach und conſtatirte, daß das Loos 
Berliner 4½ 104 50 bz& do. do. 8 %% 1215,10 d Kaufmann Lippmann Deſſauer in Halberſtadt. Verwalter: Max Engel⸗ (Nr. 28,427) bereits am 1. Januar d. J. mit dem Haupttreffer 
Pommersche 31½ 9200 ba Warschau 100 SR 8 L. 6 21775 ba el: Dh 73. 5 J. mi pttreffer vor 
8 do. 4101 30 bz Wien 100 El.. 1 8 T. 4 136 b mann. Anmeldefriſt bis 22. October. — Hamburg-Däniihe Ei3-|20,000 Fl. gezogen worden ift. Man kann ſich die Freude der armen Frau 
3 o. 4½ 102 75 bz 9 21. 120 b ſämeierei pon S. b. Krohn in Hamburg. Verwalter: J. Delbanco. An⸗ vorſtellen, welche in der bitterſten Noth gelebt hatte und nun plötzlich in 
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Herst. Silber- E. ul.. 4% 6580.40 ebg | Altern Nabe gar.) 25 55 fremde 7,20— 7,40 Mark, September⸗October — Mark. bruche zugegen ſein. 
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VVV ſchied bewilligt. Schmidt, Torpeder⸗Unterlieut. zum Torpeder⸗Lient. Voigt 
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